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Krise hin, Krise her � es ist
IAA, und die internationale
Automobilbranche feiert sich
mal wieder selbst! Rund 100
Weltpremieren werben in
Frankfurt um künftige Kun-
den. Glitzernde Karossen
und sexy Hostessen lassen
alle Sorgen und Nöte zumin-
dest für eineinhalb Wochen
in den Hintergrund treten.

Zwar haben einige Hersteller
ihre Stände verkleinert, andere
sind gar nicht erst angereist.
Doch was zu sehen ist, ver-
strahlt genügend Glanz: Vor al-
lem Luxusautos und Ökomobi-
le kämpfen um Aufmerksam-
keit. Viel zu kurz kommen dafür
die Brot-und-Butter-Autos für
den Durchschnittskäufer.

Drei Sportwagen gehören zu
den Stars in Frankfurt. Der bä-
renstarke Mercedes SLS
AMG, der sparsame BMW „Vi-
sion Dynamics“ und die Studie
Audi E-tron zeigen beispielhaft
das aktuelle Spannungsfeld
der Automobiltechnik: Die
weltgrößte Autoshow bietet ei-
nerseits emotionale Hochleis-
tungs-Luxuswagen,
andererseits wird
nach dem Antrieb
der Zukunft ge-
forscht. Einen
Großteil der zu-
kunftsträch-
tigsten Öko-
Techniken ver-
eint BMW in
der
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Fortsetzung nächste Seite

futuristischen Studie „Vision
Efficient Dynamics“. Der
Leichtbau-Sportwagen wird
von einer besonders sparsa-
men Kombination von Diesel-
und Elektromotor angetrieben,
kann mit seiner Hochleistungs-

Einer der Superstars der IAA ist der Mercedes AMG SLS.

Bald zu haben: Fiat Punto Evo

Das ist das Ein-Liter-Auto:
die Volkswagen-Studie L1.

Citroen setzt
auf Retro: Die

Studie Revolte zitiert
die legendäre Ente.
(Fotos: Weinberger)

Der Sommer 2010 kann kommen: Maserati Gran Cabrio.


